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Stand: 05/2011 

Unsere Projektgruppe hat auf  der Home-
page folgende Informationen zusammen-
gestellt: 
 
♦ Adressliste Berliner und Brandenbur-

ger PsychotherapeutInnen mit psy-
choonkologischer Erfahrung 

 
♦ Beratungsangebote zur Psychoonko-

logischen Betreuung in Krankenhäu-
sern 

 
♦ Angebote zur Psychosozialen Bera-

tung und Betreuung im ambulanten 
Bereich. 

 
♦ Informationsportal Netzwerk Psycho-

onkologie Berlin 
 
Zu speziellen Themen können Informati-
onsbroschüren kostenfrei beim Tumorzent-
rum Berlin e.V. bestellt werden. 
 
♦ „Anregungen für den Umgang mit 

Kindern krebskranker Eltern –  
 Eine Information für Ärzte und  
 Pflegekräfte“ 
 
♦ „Anregungen für den Umgang mit 

Kindern krebskranker Eltern –  
 Eine Information für Eltern und  
 Angehörige“ 
 
♦ „Psychosoziale Ansprechpartner in 

Berlin – Adressen und Kontakte“ 

 I n f o r m a t i o n e n  

Projektgruppe 

Psychosoziale Onkologie 

 

 Dachverband der Berliner Tumorzentren 

 TumorZentrum Berlin e.V. 

H e l f e n  S i e  u n s  h e l f e n !  

♦ Übernahme von Druck- und  
Portokosten für Infomaterial 
 

♦ Unterstützung der Fortbildungsveran-
staltungen (z. B. Räume, Reisekosten-
übernahme, Honorare, Know How) 

 
♦ Mitarbeit in der Projektgruppe 

 

Helfen Sie helfen! 

Die Stärkung der psychosozialen onkologi-
schen Betreuung von Patienten und ihren 
Angehörigen in Berlin steht im Mittelpunkt 
unseres Handelns. 

U n s e r  L e i t s a t z  

K o n t a k t  &  I n f o r m a t i o n  

Dipl.-Psych. Ruth Hirth 
Leiterin der Projektgruppe 
Psych. Psychotherapeutin/Psychoonkologin 
Darmzentrum Treptow-Köpenick 
DRK-Kliniken Berlin | Köpenick 
Salvador-Allende-Str. 2-8, 12559 Berlin 
Telefon: (030) 30 35 38 54 
E-Mail:            r.hirth@drk-kliniken-berlin.de 
 
Tumorzentrum Berlin e.V. 
Dachverband der Berliner Tumorzentren 
Robert-Koch-Platz 7, 10115 Berlin-Mitte 
Telefon: (030) 28 53 89 0 
Fax:   (030) 28 53 89 40 
E-Mail:            tumorzentrum@tzb.de     
Homepage: www.tzb.de        



Die psychosoziale Betreuung von Krebspati-
enten und ihren Angehörigen in Berlin und 
Umgebung ist bisher nicht ausreichend  
gewährleistet. 
 

Wir wollen eine 
 

♦ flächendeckende  

♦ zeitnahe  

♦ qualitativ hochwertige und 

♦ individuelle  
 
psychosoziale Versorgung im ambulanten 
und stationären Bereich erreichen. 

 U n s e r e  Z i e l e  

Die im Jahre 1997 gegründete 

Projektgruppe Psychosoziale    

Onkologie am Tumorzentrum Ber-

lin e.V. ist ein ehrenamtlicher Zu-

sammenschluss von Psychologen, 

Psychotherapeuten und Mitglie-

dern anderer psychosozialer Be-

rufsgruppen, die sich für die psy-

chologische Versorgung von 

Krebspatienten und deren Ange-

hörigen in Berlin engagiert. 

U n s e r e  K o m p e t e n z e n  

Unsere Mitglieder engagieren sich auch in:  
 
 

♦ Organzentren (z. B. Brustzentren, Darm-

zentren) 

♦ Onkologischen Kliniken 

♦ Palliativstationen 

♦ Psychotherapeutischen Praxen 

♦ Onkologischen Schwerpunktpraxen 

♦ Beratungsstellen und gemeinnützigen 

Vereinen 

♦ verschiedenen Bezirksämtern 

M i t g l i e d e r  d e r  

P r o j e k t g r u p p e  

Interdisziplinarität fördern 

Wir engagieren uns für eine enge Zusam-
menarbeit zwischen Psychologen, Ärzten, 
Sozialarbeitern und anderen Berufsgruppen  
und damit für eine ganzheitliche Betreuung 
von Tumorpatienten. 
 
Fortbildung 

Wir organisieren Fortbildungen zum Thema 
Psychoonkologie. 
 
Qualität gewährleisten 

Wir arbeiten an der Umsetzung von wissen-
schaftlichen Standards und Richtlinien. 
 
Infomaterial 

Wir erstellen Informationsmaterial für Be-
troffene und deren Angehörige, denn Wis-
sen gibt Halt. 

W e r  w i r  s i n d   

Jährlich organisieren wir ein Symposium für 
Psychologen, Psychotherapeuten und Mitar-
beiter psychosozialer und medizinischer Ein-
richtungen. 
 

Auszug aus vergangenen Themen: 
 

♦ „Kräfte freisetzen -  
    Arbeit mit Ressourcen“ (2011) 
 

♦ „Unheilbar – und dann? Palliativmedizin 
aus psychoonkologischer Sicht“ (2009) 

 

♦ „Perspektiven teilen –  
    Möglichkeiten nutzen“ (2007) 
 

Einen Fortbildungsabend zu einem psycho-
onkologischen Thema bietet die Projektgrup-
pe alle acht Wochen an. 

F o r t b i l d u n g e n  


